
Arbeitstreffen der BMVZ-Mitglieder*
Vortragsveranstaltung & Erfahrungsaustausch

* Interessierte Noch-Nicht-Mitglieder können nur nach 
Absprache mit der Geschäftsstelle teilnehmen.  

3. und 4. März 2016
DONNERSTAG 
ab ca. 14:00 Uhr Eintreffen und Netzwerken 
Vorträge ab 15:30 Uhr 
FREITAG 
ab 9:00 Uhr bis ca. 14:00 Uhr

EKKOs Kultur- und Tagungshotel
Brunnenplatz 1
37242 Bad Sooden-Allendorf
www.ekkos-hotel.de

Kosten für Übernachtung sind jeweils selbst 
zu tragen. Davon unabhängig werden Teilneh-
mergebühren in Höhe von 35 € je Tag, bzw. 
65 € für beide Tage erhoben. 
Die Beträge gelten zzgl. 7 % MwSt.

Die Buchung erfolgt zentral über den BMVZ.
Das Tagungshotel  EKKOs ist vom Verband gebucht wor-
den. Anmeldungen und Zimmerreservierungen sind 
entsprechend an die Geschäftsstelle zu richten. 
Die Kosten für Übernachtung & Frühstück betragen 
85,00 €  und sind von den Teilnehmern selbst zu tragen.

Selbstverständlich besteht die Möglichkeit 
außerhalb des Tagungszentrums zu 
übernachten, bzw. als Tagesgast teilzunehmen.
In diesen Fällen ist von den Teilnehmern lediglich die 
oben ausgewiesene Teilnahmegebühr zzgl. 7 % MwSt. 
zu tragen.

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bitte teilen Sie uns Ihre Teilnahmeabsicht und ggf. Ihre 
Zimmerbuchung möglichst bis zum 22. Februar 2016 
mittels des vorbereiteten Faxvordruckes mit.

Was?

Wann?

Wo?

Kosten?

Übernachtung?

Anmeldung?

Bundesverband MVZ
Schumannstraße 18
10117 Berlin
Telefon:  030 - 270 159 50  
Fax:  030 - 270 159 49
E-Mail:   buero@bmvz.de

www.bmvz.de

Veranstalter	

WINTERARBEITSTREFFEN                   

Arbeitstreffen 
der BMVZ-Mitglieder

am 3. und 4. März 2016
in Bad Sooden-Allendorf2016

Brunnenplatz 1
37242 Bad Sooden-Allendorf
Telefon: 05652 - 5876 - 4000

Anreise -  Bahn
Die Anbindung des Bahnhofs Bad Sooden-Allendorf an 
die ICE-Linien erfolgt schnell und regelmäßig hauptsäch-
lich über Göttingen, teils auch über Kassel und Fulda. Der 
Bahnhof selbst ist im Ort ca. 500 Meter vom Tagungs-zen-
trum entfernt. Bei rechtzeitiger Anmeldung der Ankunfts-
zeit steht auch ein Shuttlebus des Hotels zur Verfügung.

Anreise -  PKW
aus Richtung Norden:
A7 - Abfahrt Drammetal ; auf die A38 - Abfahrt B27 nach 
Bad Sooden-Allendorf
aus Richtung Süden:
A7 - Abfahrt Bad Hersfeld; auf die B27 - Richtung Esch-
wege-Bad Sooden-Allendorf
aus Richtung Westen: 
A44 - bie Kassel auf die A7 - Abfahrt Hedemünden- 
Witzhausen; B27 - Richtung Bad Sooden-Allendorf
aus Richtung Osten:
A38 - Göttingen - Abfahrt B27 nach Bad Sooden-Allendorf

Im Ort direkt
Bitte ignorieren Sie die Abfahrt Bad Sooden-Allendorf und 
fahren Sie bis zur Ausfahrt ‚Sooden-Süd‘ (am OBI-Turm). 
Dort biegen Sie in Richtung Kultur- und Kongresszentrum/
EKKOs Hotel ab. 
Folgen Sie dem Straßenverlauf durch die Bahnunterfüh-
rung. Sie werden über den Blazerbornweg geführt, neh-
men im Kreisverkehr die erste Ausfahrt und fahren links in 
die Fußgängerzone. Diese Straße führt Sie über den Brun-
nenplatz, rechter Hand befindet sich das EKKOs Hotel.

Parken
Die hoteleigene Tiefgarage verfügt über ausreichend Stell-
plätze, die für 5 € die Nacht genutzt werden können.

INFORMATION

08. Juni   2016  BMVZ Strategiekongress
21. Sept. 2016  Mitgliederversammlung                  
22. Sept. 2016  BMVZ Praktikerkongress 

Bad Sooden-Allendorf

2016



 

 

 

 

 
  
 

Organisatorische Hinweise 
 

Winterarbeitstreffen der BMVZ-Mitglieder 

am 3./4.3.2016 in Bad Sooden-Allendorf 
 

 

Das Wintertreffen des BMVZ findet in 2016 bereits zum zehnten Mal statt und ist als 
zweitägiges Arbeitstreffen – neben Kongress und Mitgliederversammlung im September – da s  
Forum des Netzwerkens und des Erfahrungsaustausches für den BMVZ und seine Mitglieder. 

Dazu laden wir Sie recht herzlich ein. 

Die Tagung findet im in Nordhessen gelegenen Kurort Bad Sooden-Allendorf statt und geht 
von Donnerstagnachmittag (3. März) bis Freitagnachmittag (4. März). Der Besuch als Tagesgast 
ist selbstverständlich möglich. 

Für die Übernachtung haben wir im EKKOs Kultur- und Tagungszentrum Zimmer optioniert. 
Aufgrund des großen Interesses im letzten Jahr wurde das Zimmerkontingent erweitert. 

 

Teilnahme & Anmeldung 

Bitte zeigen Sie Ihr Teilnahmeinteresse frühzeitig, möglichst aber bis zum 22. Februar 2016, 
gegenüber der BMVZ-Geschäftsstelle an. Nutzen Sie dafür die vorbereitete Faxvorlage. 

Für die Teilnahme an der Tagung wird eine Gebühr erhoben. Diese beträgt für Mitglieder für 
beide Tage 65 € (zzgl. MwSt.). BMVZ-Mitgliedern, die nur einen Veranstaltungstag besuchen, 
werden 35 € (zzgl. 7 % MwSt.) in Rechnung gestellt. 

Für Gäste, bzw. Noch-Nicht-Mitglieder betragen die Teilnahmegebühren 170 € (zzgl. MwSt.) 
für beide Tage, bzw. 90 € (zzgl. MwSt.) für die Teilnahme an nur einem Tag. 

In der Teilnahmegebühr inkludiert ist neben dem Tagungsangebot auch das Catering, 
einschließlich des Netzwerkens am Abend des 3. März.  

 

Die Kosten für die Übernachtung sind in diesem Betrag nicht enthalten.  
Beachten Sie dazu die nachfolgenden Ausführungen. 

 
 
Übernachtung 
 

Wir haben für alle Teilnehmer im Tagungszentrum Zimmer optioniert.  

Hinweis: Die Buchung der Zimmer erfolgt zentral über 
den BMVZ. Die Rechnung darüber erhalten Sie bei der 
Abreise direkt vom Tagungszentrum.  

Die Vergabe der Zimmer erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldung.  

Sollten aufgrund der Nachfrage die Zimmer im Tagungshotel bereits belegt sein, werden wir 
Sie nach Absprache auf ein anderes Haus, das fußläufig (300 m) vom Tagungsort entfernt 
gelegen ist, umbuchen.  

Bitte denken Sie daher daran, sich frühzeitig anzumelden. 

 
Die Übernachtung im EKKOs Kultur- & Tagungszentrum 
kostet inklusive Frühstück und W-LAN pro Einzelzimmer 
85 € (Doppelzimmer: 141€). 

 

 
Informationen zum Hotel und Tagungsort Hotels finden Sie unter www.ekkos-hotel.de.  
Richten Sie Ihren Buchungswunsch bitte mit der Anmeldung direkt an den BMVZ. 

 

B M V Z  e . V . | Schumannstraße 18 |10117 Berlin 
 
 
 

http://www.ekkos-hotel.de/


Seite [1] 

Winterarbeitstreffen der BMVZ-Mitglieder 
an Bad Sooden-Allendorf am 3. & 4. März 2016           
        

PROGRAMM 
 
HINWEIS:  
Die Teilnahme ist anmelde- & kostenpflichtig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inden Sie schon mal das donenrstags-programm 

 

 

  

DONNERSTAG,  3. MÄRZ 2016 

14:00 - 15:30 Vor Beginn des eigentlichen Treffens bieten wir für Früh-Anreisende 
einen Rahmen inkl. Mittagsimbiss zum ersten Austausch mit Kollegen  

COME-TOGETHER 

15:30 – 15:40 BEGRÜSSUNG & VERBANDSANGELEGENHEITEN 

Moderation:  
Detlev Heins, Vorstand BMVZ & Kaufmännischer Leiter Centrum  
für integrative psychosomatische Medizin CIPM GmbH 

15:40 – 16:00 POLITIK & INTERESSENVERTRETUNG 

Kooperative Interessen in Selbstverwaltung  
und Politik 2016/17: Neue Themen  für den BMVZ?! 
Vertretung der Mitgliederinteressen nach Außen 

Dr. Bernd Köppl, Vorstandsvorsitzender BMVZ 

16:00 – 18:00 RECHT & GESETZ 

Aller Anfang ist schwer:  
Das MVZ in der Rechtsprechung des BSG 
Bericht aus der Rechtsprechung 

 Virtueller Status oder Versorgung aus einer Hand:  
Wann nimmt das MVZ seine Tätigkeit auf? 

 Der Ärztliche Leiter im MVZ und seine Rolle:  
Entbehrliche Restgröße oder prägende Figur? 

 Spannungsverhältnis zwischen MVZ-Ärzten & dem 'MVZ als Solches': 
Synergieeffekte oder 'organisierte Verantwortungslosigkeit'? 

Prof. Dr. Ulrich Wenner 
Vorsitzender Richter am Bundessozialgericht 
 

Nach dem VSG:  
Rechtsfragen aktuell kommentiert 
Bericht aus der Spruchpraxis der KVen 

 Sitzverlegung & Praxisstilllegung 
 Vertretung & Anstellung 
 EBM, HVM, Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Jörn Schroeder-Printzen 
Rechtsanwalt/Fachanwalt für Medizinrecht/Fachanwalt für Sozialrecht 

PAUSE 

18:15 – 19:00 Austausch von Erfahrungen und Informationen  
zwischen BMVZ & Mitgliedern  – Teil I 

(Gruppenarbeit für Interessierte / Leitung: Susanne Müller) 

Dialog zum Themenfeld  

Namen – Beschilderung – Markenrechte 
Rechte, Pflichten und  Möglichkeiten im MVZ 

NETZWERKEN AM ABEND  

in gemeinsamer Runde  
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FREITAG,  4. MÄRZ 2016 

08:30 – 09:15 Austausch von Erfahrungen und Informationen  
zwischen BMVZ & Mitgliedern  – Teil II 

(Gruppenarbeit für Interessierte / Leitung: Angelika Niemier) 

Dialog zum Themenfeld  

Notdienstverpflichtung  vs. Arbeitsrecht angestellter Ärzte 
Erfahrungsaustausch zu Vertragsgestaltung und Honorierungsmodellen 

 
PAUSE 

09:30 – 09:40 ERGEBNISBERICHT ZUR GRUPPENARBEIT 

Moderation:  
 Dr. Roland Strasheim, Vorstand BMVZ  

& Organisatorischer Leiter Agaplesion MVZ gGmbH 

09:40 – 10:40 ORGANISATION KOMPLEXER STRUKTUREN 

Die üBAG als Gestaltungsoption für MVZ  
Erfahrungsbericht aus der gelebten Praxis 

 Vertragsarztrechtliche Möglichkeiten 
 Gesellschaftsrechtliche Hürden & betriebswirtschaftliche Konsequenzen 

Thomas Pfeiffer, Geschäftsführer Poliklinik Ernst v. Bergmann  
 

üBAG, Sitzverlegung & fachgleiches MVZ: Möglichkeiten und  
Grenzen der kreativen Strukturgestaltung nach dem VSG 
Überlegungen zu den neuen vertragsarztrechtlichen Gestaltungsoptionen  

Dr. Anke Hübner, Rechtsanwältin/Fachanwältin für Medizinrecht 

10:40 – 11:45 ÄRZTE & ABRECHNUNG: HERAUSFORDERUNG FÜR MVZ  
 

Wie sage  ich es meinem (angestellten) Arzt?  
Vermittlung von Informationen & Vorgaben durch die MVZ-Leitung 

 Wissensweitergabe ohne Informationsoverkill 
 Unterstützung aus der Verwaltung: Möglichkeiten & Grenzen  

Jacqueline Bauer,  
bis 9/2015 Abteilungsleiterin Abrechnung|Honorare bei POLIKUM   
 

Umgang mit der Perspektivverschiebung zwischen Arzt & Kaufmann 
Erfahrungsbericht aus der Praxis 

 'Kleine' MVZ = 'kleine' Sorgen? 
 Problemkreise & Lösungsansätze aus dem Arbeitsalltag 

Charlotte-Bettina Boettcher, kaufmännisch-organisatorische Leitung  
MVZ Märkisch-Oderland GmbH  

 

PAUSE 

12:05 – 13:45 AKTUELLE THEMEN 

Das Anti-Korruptionsgesetz: Bedeutung für den MVZ-Alltag 
Bericht zur Gesetzgebung und ihren Folgen 
 Überblick zum Regelungsgehalt des Gesetzes & des Berufsrechtes 
 Handlungstipps für den kooperativen Arbeitsalltag 

Jessica Hanneken, Rechtsanwältin / Prokuristin & Gesundheitspolitische  
Kontakte und Kommunikation Deutsche Apotheker- & Ärztebank e.G. 
 

Die medizinische Versorgung von Flüchtlingen:  
Praktische Organisationsfragen für MVZ  
Bericht & Tipps aus der Praxis 
 Erfahrungsaustausch zu Organisationsabläufen und zur  

Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden 
 Gesetzliche Grundlagen für Erstuntersuchungen & Praktische Umsetzung 
Manuela Günther, Kaufmännische Leiterin GZ Eisenhüttenstadt 

 
NETZWERKEN BEIM MITTAG  

inkl. Zeit & Raum für Gespräche mit den Referenten 
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